
Besprechungen
heıt seiner Haltung, selbst VOLTr einem mittel- der uch wen1ges als Symbol für Gegen-
]  SO  mäß Begabten, seine hiebevolle Eiınfüh-

nen Gaiser will wohl durch diese Art der
wartsvorgänge angesprochen werden kön-

lung un: dıe Verselbständigungsprobleme
junger Menschen wirkte auf S16 magnetisch. Darstellung das Flache und Aussagenschwa-
Seine Demut gab ihnen Mut un Selbst- che der durch Psychologie. und Psychoana-
respekt; dadurch stimuhert un optimistisch Iyse verderbten Erzählkunst überwinden.
gestimmt etizten S16 ihre e1genen schöpfe- Aber diese halbmythische KForm ist doch
rischen Kräfte in Bewegung. Das ist  e der kein rechter Weg Vor allen fehlt den Kr-
höchste Effekt, den Erziehung bewirken zählungen, die 1m Erzähler ihren außeren
kann  co Kinigungspunkt haben, jegliche geistige

Der ert. hat das Werk des Meisters g- itte, sSe1l denn, da{fßs der Verlust der
schichtlich geordnet und in umfassender Mitte negatıv dargetan werden soll Jlie
Arbeıt ıne der großen Monographien — iınd Ireibende der Getriebene. Eın Im
derner Malereı geschaffen, für die WIT iıhm Sein gegebener absoluter Wurzelgrund, S5C-
un dem Verlag ‚Un ank verpflichtet S11n ade heraus gesagtl: Gott, ist nıcht CN-
Der iıne der andere Iragwürdıge Satz Täallt wärtig und wıird uch nıcht erahnt. Diese
autf 59 Geılst ıst ıne andere Ausdrucks- eigentlich niederdrückende Phantastik ber
form der Materie®® der ‚„Der Künstler ist kann weder einem Neubeginn der €eD1-
£1Nn Materıalıst, denn glaubt dıe Ver- schen Form noch des epıschen Gehaltes
wirklichung der Visıon"°. Aber dıe Unter- führen Becher
ordnung phılosophischer Begriffe untier
asthetische Kategorien ist heute allge-
meın, da{fß 316 kaum noch bemerkt wird. Rühle, Jürgen (Hrsg.) Der Prozelß hbe-
Tatsächlich hat Feininger die Energiefelder ginnt. Neue russische Erzähler. 5
des Stoftflichen besonders beschrieben. eın Seiıten) öln1960, Kıepenheuer &_ Wıltsch.
‚„‚Glasscherbenbild‘** steht für die Epoche, 17,80
un SEe1IN Werk führt ulls tief die ECuU!l
Werte uUuULLSCICeL eıt e1N. Schade

Die meısten Erzählungen sınd Rufland
während des ‚„„Lauwetters‘‘ erschiıenen; dıe
erstie wurde heimlıch 1ns Ausland gebracht.
Sıe zeigen, mit Ausnahme der letzten, die
Krıtik den heutigen russischen Verhält-

Erzählungen nıssen, zuweılen ın überaus geglückter satı-
rischer Form, meıst mıt dem SaNZeN Ernst

Gaıiser, erd Am Pa ß ascondo. (2515S.) des gewissenhaften Dichters, der dıe Stimme
SeINESs Volkes Se1IN will Die Stoffe sınd demMünchen 1960, Hanser. Br 6,50,

Ln DM 13,50 Alltag des einfachen Volkes eNntinommen,
Galser, dessen Stimme unmittelbar nach das dıe ast der Knechtschaft rag Die
dem Krieg hoffnungerweckend anhob, Jitelerzählung ist bıs ın die Korm aulßber-

dessen „Schlufßsball®‘ ber schon Kın- ordentlich modern, mischt VWırklichkeıt un
wendungen emacht werden mußten (vgl Iraum, außeres un inneres Gespräch und
dıese Zschr. 164 1959 | Ö0), veröffentliıcht geht aut den rund der Krscheinungen.
hler eine Reıhe VO.  - innerlich INEI- VWiıchti ist uch Cdie Parabel Dudinzews
hängenden, ber doch sich selbständigen 59  In eujJahrsmärchen‘‘, die tiefverschlüs-
Erzählungen. Der Namengebung der ÖOrt- selt, das Wesen des jetzıgen Lebens Rufs-
hlichkeiten nach splelen 81E ım KRKhätoroma- land erfassen sucht Becher
nıschen, ber Landschaft un Umstände
sınd doch Geschöpfe der reinen Phantasıe.
Erlebnisse des Krieges, der Vertriıebenen, Beckett, Samuel: Der Namenlose. (271
der politischen Staatsiormen un: persön- Seiten) Frankfurt 1959, Suhrkamp
hcher Art sınd mıteinander verbunden. In DM 16,50
der Art des Berichtes erinnert vieles Eın Namenloser, ein Menschenrest, der
Ernst Jünger; ber fehlt se1Ine Zucht. einem Blumenkübel als Gefangener sıtzt,
Am ehesten wiıird INa.  w der Weise der KEr- €ın  D Krüppel mıt 1Ur einem Beıin und inem
zählung gerecht, wenn I1a  > Iräume Arm, führt Selbstgespräche. Die Gedanken
denkt mıiıt ihrer unheimlichen Konsequenz, knüpfen sıch dıe W orte, ohne innere 10-
ber uch mıt den Sprüngen und Wider- gische Folgerichtigkeıt. Die Seliten BL
sprüchen, mıt dem Nebeneinander VO  - iınd hne Absatz. Kın Satz Tullt Seıten
kunstvoller Sprache und völlıiger Vernach- (200—21%0). Man sagtT, Beckett Se1 eın uch-

ter. ber dicht ist nıchts diesem Buchlässıgung, ja Schludrigkeit der Wortge-
Unendlich viele hohle Satze un Satzteilebung Das Ausgesetztsein des heimatlosen

und verfolgten Menschen von heute, der stehen nebeneinander. Was eigentlich
Geist der Kameradschaft, besonders der Will, bleibt offen. Ich gestehe meın Unver-
Freundschaf{it, ja Liebe ein1gen Frauen- mögen, ıh); SaAaNZ verstehen. Vielleicht
gestalten werden deutlich. Sonst ist vıeles wiıll die vielfältige Welt den unzurel-
wilde Mär:;: je: nach der Phantasıe der der chenden Versuchen des Menschen, S1e
Wohlgeneigtheıit des Lesers wıird vieles begreifen, entgegensetzen, Becher
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